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Vorwort

Ein fröhliches Hallo und herzlich willkommen zu Acoustic Guitar Basics!

Mit Hilfe dieser Gitarrenschule sollst du in die Lage versetzt werden, eine
Karriere als Gitarrist zu starten. Ob du nun in einer Band mitspielen willst,
die Gitarre zur Begleitung deiner Sangeskünste nutzt, oder eine Melodie
auf diesem herrlichen Instrument erklingen lässt: hier sollen die Basis-
kenntnisse zur Umsetzung deiner Ambitionen vermittelt werden.

Neben dem Vorstellen der Harmonien und verschiedener Schlagtechni-
ken zur Songbegleitung werden auch die Grundlagen des Einzelton-
spiels aufgezeigt. Und da man bessere Entwicklungschancen hat, wenn
man nicht nur spielerisch fit ist, sondern auch die fundamentalen musika-
lischen Zusammenhänge kennt, enthält dieses Buch auch einen über-
sichtlichen Theorie-Teil.

Die beiliegende CD ist als Spielhilfe, Übungsvorlage oder auch zur Moti-
vationsunterstützung gedacht. Denn eines sollte immer im Vordergrund
stehen: der Spaß am Spiel.

Viel Vergnügen wünscht dir
Georg Wolf
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Hinweis:
In diesem Buch wird die deutsche Schreibweise für Tonnamen, Akkorde etc. verwen-
det. In der international verwendeten Schreibweise wird der deutsche Ton „H” als „B”
bezeichnet. Das deutsche „B” heißt in der internationalen Schreibweise „Bb”.
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DAS STIMMEN

Die Namen der Saiten von der Dicksten zur Dünnsten lauten:

Die einfachste Möglichkeit zum Stimmen der Gitarre ist die Verwendung eines eelleekk--
ttrroonniisscchheenn  SSttiimmmmggeerräätteess.
Weitere Möglichkeiten der Stimmung ergeben sich durch andere Tonquellen (Tasten-
instrumente, Stimmflöte), oder mit Hilfe der SSttiimmmmggaabbeell.

Mit der Stimmgabel (Kammerton A) lässt sich die Gitarre so stimmen:
Du bringst die A-Saite auf die entsprechende Tonhöhe.
Der Ton A, den Du im 5. Bund der E-Saite drückst, wird nach dem Klang der ungegrif-
fenen (= leeren) A-Saite gestimmt.

Danach werden in Gleichklang gebracht:

leere D-Saite mit der im 5. Bund gegriffenen A-Saite
leere g-Saite mit der im 5. Bund gegriffenen D-Saite
leere h-Saite mit der im 4.Bund gegriffenen g-Saite
leere e-Saite mit der im 5.Bund gegriffenen h-Saite

e
h
g
D
A
E

dünnste Saite

dickste Saite

e
h
g
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A
E
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D
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e

g
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Teil 1

VON ERSTEN AKKORDEN
ZUM ERSTEN LIED

DAS GRIFFBILD

Die Akkorde werden mit der linken Hand (Greifhand) auf dem Griffbrett des Gitarren-
halses gegriffen.
Um zu zeigen, welche Finger aufgesetzt werden sollen, ordnen wir ihnen Zahlen zu:

Zeigefinger = 1
Mittelfinger = 2
Ringfinger = 3
kleiner Finger = 4

Der Daumen dient auf der Rückseite des Gitarrenhalses als Stütze. Ein kleiner Kreis
links neben dem Griffbild kennzeichnet eine Leersaite, die mitklingen soll; Saiten, die
nicht mit angeschlagen oder gedämpft werden sollen, erkennst Du an einem „xx”.
Das Griffbild stellt das Griffbrett mit der Bundeinteilung und die Position der Finger
dar.

1122

44

33
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DIE ERSTEN BEIDEN AKKORDE

Unser erster Akkord heißt A-Moll (kurz Am) (siehe Musiktheorie)

Setze die Finger senkrecht auf und schlage die Saiten mit dem Daumen der rechten
Hand einzeln an, um die Klangreinheit zu testen.

Achte darauf, dass Deine Greifhand den Gitarrenhals nicht zu fest umschließt, und
dass Du nicht zu stark zudrückst.

Unser zweiter Griff, E-Dur (kurz E), ähnelt dem Am-Griff.

Probiere auch hier die Klangreinheit der einzelnen Saiten aus.
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